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Große GWarrkataftrooße ia Mo»
Paris , 13. Nov. Heute iriib stürzte eine Stützmauer eines in

einem alte « Stadtviertel von Lyon gelegenen Hospitals « in.
Durch die Trümmer wurde ein von Ordensschwestern bewohnter
Pavillon eingedrückt.

Der Einsturz in Lyon erweist sich als eine grobe Katastrophe,
dei der offenbar viele Menschen Las Leben eingebüßt haben.
Der „Petit Parisien " spricht in einer Sonderausgabe davon,
M man bis jetzt KV Tote und ebensoviele Verwundete gezählt
-st. Es bandelt sich nicht um einen , sondern um etwa 5 Ein¬
stürze . die nacheinander erfolgten und zwar um 1 Uhr früh , 2
llbr, 2 .50 Uhr und 4 Uhr . Die eigentliche Ursache dieser Ein¬
stürze. denen bereits ein grober Häuserblock zum Opfer gefallen
ist. und die wie man befürchtet, den geiamten alten Stadtteil
St . Jean bedrohen, sind die Folge sich rasch hintereinander wie¬
derholender Erdsenkungen. Die im Schlaf von dem Einsturz
überraschten Bewohner suchten sich zum Teil unter Benutzung von
Leitern , in Sicherheit zu bringen 3l> Personen , die in einem
Kaffeehaus Zuflucht gesucht hatten , wurden von einem zweiten
Erdrutsch überrascht. In der Kathedrale haben besonders Frauen
und Kinder , die vor den nachstürzenden Eesteinsmassen flüchteten,
Zuflucht gefunden.

Roch einmal steigende Totenzahlen in Lyon
Paris , 13. Nov. Lyon ist in Trauer gehüllt . Es ist unmöglich,

auch nur annähernd die Zahl der Opfer festzustellen . Die Auf¬
räumungsarbeiten , die wegen weiterer Einsturzgefahr größte
Vorsicht erforderlich machen , sind langwierig und mühsam. Ob
die von einem Mittagsblatt verbreitete Meldung , daß man mit
mehr als 166 Toten rechnen müsse, sich bestätigt , mutz dahinge¬
stellt bleiben . So viel steht jedenfalls fest, daß 19 Feuerwehr¬
leute und 4 Polizisten , die nach dem ersten Einsturz die Ber¬
gungsarbeiten begannen , von dem folgenden Einsturz überrascht
und unter den Trümmern begraben wurde«. Da bisher mehr als
16 sechs- bis siebenstöckige Häuser zusammengebrochen find, die
Me zahlreiche Mieter bargen , die im Schlaf von der Kata¬
strophe überrascht wurden , befürchtet man hinsichtlich der Zahl
der Opfer das schlimmste . Sämtliche Behörden sind an Ort und
Stelle . Der Bürgermeister von Lyon, Herriot , batte es sich, ob¬
wohl er von seiner Darmgrippe noch nicht völlig wiederherge-
ftellt ist, nicht nehmen lassen , persönlich zu erscheinen.

Das Lyoner Unglück
Paris , 13. November. Wie Havag aus Lyon berichtet,

sind von den im Hospital eingelieferten Verletzten inzwi¬
schen zwei gestorben . Sämtliche Häuser der vorbeiführen¬
den Tramassac -Straße sind geräumt worden . 200 Personen,
Militär und Arbeiter, sind mit den Aufrämungsarbeiten
beschäftigt, die die Nacht über bei Scheinwerferlicht fort¬
gesetzt werden . Man befürchtet noch immer das Nachrut¬
schen des Abhanges, auf dem das Chazeauxkrankenhaus
steht. Die Mauern des Gebäudes zeigen schon starke Ritz¬
bildungen, weshalb die Räumung des Krankenhauses an¬
geordnet worden ist. Das Hospital ist ein mehrstöckiges
Gebäude von über hundert Metern Länge. Die Aufräu¬
mungsarbeiten an der Unglücksstelle dürften, wenn keine
weiteren Verwicklungen eintreten, drei bis vier Tage
dauern . — Ueber die Ursache der Katastrophe hat ein
Lyoner Universitätsprofessor namens Deperret, der in
füheren Zähren die Eesteinsbildung in der dortigen Gegend
untersucht hat, erklärt , der ganze Hügel sei eine Sand¬
ablagerung von geringer Widerstandskraft. Infolge der
Kanalisierungsanlagen , die den Berg zwecks Versorgung
der Wohnhäuser durchziehen , sei der Hügel zu einer Art
Schwamm geworden, der bei Regenfällen das ganze Wasser
in sich saugt . In der vergangenen Nacht sei es dann in¬
folge der angesammelten Wassermassen zu einem Erdrutsch
gekommen , sei es nun, weil eine im Gestein befindliche
Sandmasse nachgab , sei es, datz Ablagerungen einbrachen.

Die Katastrophe in Lyon — 30 Tote?
Paris , 13 . November. Wie Havas aus Lyon berichtet,

soll die Zahl der bei dem Erdrutsch ums Leben gekommenen
einschließlich der bei den ersten Bergungsarbeiten tödlich
verunglückten 19 Feuerwehrleuten und 4 Polizisten 30
übersteigen . Man glaubt nicht, daß unter den Erdmassen
mehr als 5 Einwvhner liegen. Dagegen sind die Befürch¬
tungen, daß bei den Aufräumungsarbeiten Unfälle Vor¬
kommen, noch immer groß, so daß alle Vorsichtsmaßnahmen
getroffen werden. Bei dem Unglück sind drei Telephon¬
kabel und drei Telephonstadtkabel gerissen.

Angesichts Meier Lage Hai Graf Vernstorfs heute vormittag
nochmals den grundsätzlichen Standpunkt der deutschen Negie¬
rung in einer kurzen Erklärung im Ausschuß dargelegt . Deutsch¬
land sei bereits abgerüstet und es sei jetzt die Angelegenheit >er
anderen Staaten , gleichfalls abzuriisten. In der Diskussion «eien
lediglich technische Argumente vorgebracht worden . Er betrachte
aber die Frage der Abrüstung vom moralischen, historischen und
politischen Gesichtspunkt. Vom moralischen Gesichtspunkt ans sei
festzustellen, daß die Regierungen eine feierliche Verpflichtung
zur Abrüstung auf sich genommen hätten . Die Unzufriedenheit
in Europa sei hauptsächlich eine Folge der Ungleichheit des Rü-
stungsstandes . Die Völker der Welt würden es nicht verstehen,
wenn man eine Konvention schlicht , die nicht eine Kanone and
nicht einen Tank abschasfe.

Preuße» spioniert i» Thüringen
Weimar , 13 . Nov. Das thüringische Staatsministerium teilt

u . a . mit:
Die im Disziplinarverfahren gegen den Verwaltungsoberfekre-

tär Müller bei der Wirtschaftsstelle der Polizei in Sonders¬
hausen angeordneten Untersuchungen und Beschlagnahmungen
gegen mehrere Angehörige der thüringischen Polizei und <n dem
Geschäftsräumen des Gaues Thüringen des Reichsbanners , sowie
in den Privaträumen des Geschäftsführers des Reichsbanners.
Dr . Dietzel in Weimar , haben , soweit es überhaupt noch not¬
wendig war . weitere erdrückende Beweise für das Bestehen einer
Spitzelzentrale bei der thüringischen Polizei erbracht. Sir hat
offenbar die Aufgabe gehabt , dem Reichsminister des Inner«
Material für das Verfahren vor dem S '.aatsgerichtshos wegen
der Polizeikostcnzuschüsse zu liefern . Das beschlagnahmte Ma¬
terial ist derartig belastend für mehrere Polizeibeamte , daß oas
Ministerium des Innern sich veranlaßt gesehen hat , sofort gegen
einige Beamte einzuschreiten. Sie haben in gröblichster Weise
ihre Amtsverschwiegenheit verletzt durch Erstattung von noch
dazu durchaus unrichtigen Berichten über Vorkommnisse bei der
Polizei . Das Ministerium des Innern hat den Polizeihaupt¬
mann Schüler in Gotha heute fristlos und ohne Zuerkennung
von Versorgungsgebührnissen entlassen, sowie gegen die Polizei¬
hauptwachtmeister Lenk und Engel und gegen den am 31 . August
1936 aus der Landespolizei ausgeschiedenen früheren Polizei¬
oberleutnant Bathke . sowie gegen den städtischen Polizeiober¬
wachtmeister Undeutsch in Jena das Strafverfahren eröffnet.

Zar Prei;fe»k»»z;-Aktio»
Berlin , 13 . November. Wie wir in Ergänzung der

Mitteilung Wer die heutige Sitzung des Aktionsausschusses
-es Reichskabinetts für die Preissenkung noch erfahren , ist
der Ausschuß in der Materie ziemlich weit fortgeschritten.
Man hat die einzelnen Arbeitsgebiete in der Form auf die
Mitglieder des Ausschusses verteilt , daß das zuständige
Ministerium jetzt z. B . die Frage prüfen wird, wie die
Zinssätze gesenkt werden können . Ein anderes Mitglied
des Ausschusses wird das Problem der Preissenkung für
Gebrauchsartikel bekommen . Durch dieses systematische
Vorgehen hofft man, die ganze Aktion zu beschleunigen.
Die nächste Sitzung des Ausschusses wird anfangs nächster
Woche stattfinden und bis dahin soll bereits für eine Reihe
von Fragen das erforderliche Material bearbeitet sein, da¬
mit der Ausschuß dann über weitere Maßnahmen be¬
schließen kann . Ein Berliner Abendblatt will übrigens
misten , daß die Einsetzung eines besonderen Reichskom¬
missars für die Preissenkung beabsichtigt sei. Wir können
feststellen, daß hiervon an keiner zuständigen Stelle etwas
bekannt ist. Eine solche Einrichtung würde auch kaum mit
dem jetzt eingeschlagencn Verfahren des Aktionsausschusses
im Einklang stehen. Dazu kommt noch, daß der Kanzler
bekanntlich selbst den größten Wert darauf legt, die Füh¬
rung der Preissenkungsaktion in der Hand zu behalten,
um ihr durch das Schwergewicht seiner Stellung zum Er¬
folg zu verhelfen.

Wöchentliche Veröffentlichung der Berliner
Kleinhandelspreise

Berlin , 13 . November. Das Statistische Amt der Stadt
Berlin wird , wie die „Bossische Zeitung" berichtet, auf
Grund des Appells, den der Präsident des Deutschen
Städtetages an die Oberbürgermeister zur Einrichtung
einer laufenden Preisberichterstattung gerichtet hat, in Zu¬
kunft seine Erhebungen über die Kleinhandelspreise
Wöchentlich veröffentlichen . Die erstmalige Veröffent¬
lichung wird am Samstag , den 15 . November, folgen.

Verbilligter RiMeich— Reischmarke»
Berlin , 13 . Nov . Der Saushaltsausschutz des Reichstages ver¬

handelte zunächst über die Bereitstellung außerplanmäßiger Mit¬
tel zur Verbilligung von Frischfleisch an Stelle des in Fort¬
iall gekommenen zollfreien Gefrierfleisches. Reichsernährungs¬
minister Schiele führte aus , daß sich die Frischfleischbelieferung
nur auf diejenigen Gemeinden erstrecken soll, die bisher mit zoll¬

freiem Gefrierfleisch beliefert worden sind , da es sich doch um ei¬
nen Ersatz bandele . Für die Durchführung des Eutscheinsystems
ist die Ermittlung des Kreises der tatsächlich Minderbemittelten
durch die Gemeinden erforderlich. Die Gemeinden sind zu veran¬
lassen , die Art der Verbilligung (Abgabe von braunen Fleisch¬
marken zu 10 Pfennig ) an die Minderbemittelten bekanntzuge¬
ben und den in den Listen Eingetragenen zu eröffnen , daß die
Fleijchmarken rum Bezüge von Frischfleisch in allen Fleischläden
einschließlich der Fleischverkaufsstellen der Konsumvereine Ver¬
wendung finden sollen . Vom Bezüge von Fleischmarken sind aus¬
genommen sämtliche anderen Waren , wie Speck , Würste . Flomen,
Liesen, Schmalz, Talg , Margarine usw . Die Fleischmarken sind
monatlich an die Minderbemittelten zu verteilen . Zur Durch¬
führung der Verbilligung von Frischfleisch auf dem Wege des
Gutscheins wird die Reichsregierung nach ihren Berechnungen
für die zweite Hälfte des Rechnungsjahres 1936 den Betrag von
10 675 060 Mark benötigen.

Die Abrüft««srfr»se
Annahme der Entschließung Cecil

Genf, 13 . Nov. Der erste Teil der Entschließung Lord Cecils,
der sich m einer allgemein gehaltenen Fassung für eine über
die Publizität der Rüstungen hinausgehende Methode der Be¬
grenzung des Heeresmaterials ausspricht, wurde in der Abstim¬
mung angenommen . Vor der Schlußabstimmung über den letz¬
ten Teil der Entschließung, in der die verschiedenen Methoden
der Materialbegrenznng ausgezählt werden, ohne eine präzise
Stellungnahme des Ausschusses hervorzurufen , erklärte Traf
Bernstorff , datz es im Interesse der Klarheit besser sei. einer In¬
regung des Vertreters Griechenlands zu folgen und eine ge¬
trennte Abstimmung über die verschiedenen Methoden vorzu-
nehmen Darauf schlug Lord Cecil wegen der vorgerückten Stunde
die Vertagung aus Freitag vor.

Neue Darlegungen Graf Bernstorsfs zur Abrüstnngsfrage
Genf, 13 Nov. Die heute im vorbereitenden Abrüstungsaus¬

schuß fortgesetzte Aussprache über die Frage des Heeresmatrrials
hat dev bisherigen Eindruck noch verstärkt , daß die Mehrheit
des Ausschusses auch in dieser Frage ihre frühere negative Ein¬
stellung nicht ausgeben will . Für die einzig wirksame Methode
einer direkten Herabsetzung des im Dienste befindlichen und la¬
gernden Materials haben sich nur vereinzelte Redner aus¬
gesprochen . Die Mehrheit ist für eine Regelung der Frage durch
Begrenzung der Militärbudgets , eine Lösung, die bekanntlich das
beim Inkrafttreten der Konvention vorhandene Material , was,
wie der italienische Delegierte de Marini vor einigen Tagen
betont hat , gerade in den letzten Jahren außerordentlich zn-
aenommen hat völlig »«berücksichtigt lassen würde.

Berlin , 13. Nov . Zu der vom Vorsitzenden des thüringischen
Staatsministeriums zum Polizeistreit veröffentlichten Erklärung
wird vom Reichsminister des Innern mitgeteilt:

Der Reichsminister des Jnnnern hat dem Reichsbanner
Schwarz-Rot - Gold keinen Auftrag erteilt , ihm Material über
die Verhältnisse bei der thüringischen Polizei zu beschaffen.
Selbstverständlich hat er die Verhältnisse in Thüringen nach wie
vor aufmerksam verfolgt und das ihm in reichem Umfange on
verschiedenen Seiten zugegangene Nachrichtenmaterial dem
Staatsgerichtshof unterbreitet.

ll»r«hc« i« Per»
Lima , 13 . Nov . In den Departements Lima und Junin wurde

der Belagerungszustand verhängt . Gleichzeitig wurde der Allge¬
meine Arbeiterverband von der Regierung aufgelöst . Alle, die
»um Streik auffordern , werden ausgewiesen . Bei einer Kundge¬
bung der Arbeiter des Kupferbergwerks Malpaso gegen die aus¬
ländischen Bergwerksbesttzer. die hauptsächlich englischer und ame¬
rikanischer Nationalität sind , erfolgte ein Zusammenstoß zwi¬
schen einer Abteilung Polizei und den Manifestanten . 15 Per¬
sonen, darunter zwei Amerikaner und ein Oesterreicher , wuroen
dabei getötet , 25 Personen verletzt. Da sich die Bewegung smrk
auszudebnen droht , wurden 206 Mann Militär in das Berg-
wcrksgebiet entsandt . Die Regierung ordnet an , daß alle Berg¬
werke des Bezirks geschlossen und alle Ausländer »ach Lima ge¬
bracht werden sollen.

Die Unruhen in Peru — 12 Tote, 2V Verwundete
Lima, 13. November. Ueber die Unruhen bei dem

Kupferbergwerk Malpaso werden bis jetzt nähere Einzel¬
heiten bekannt. Die Schuld an den gestrigen Unruhen im
Kupferdistrikt Cerro de Pasco schreiben die Behörden kom¬
munistischen Agitatoren zu . Der Straßenbahn -, Eisen¬
bahn- und Autobusverkehr in Lima war heute lahmgelegt,
da der Allgemeine Arbeiterverband im Verfolg der gestri¬
gen Unruhen den Generalstreik verkündet hatte. Ein aus
drei Waggons bestehender Eisenbahnzug traf mit 300 aus¬
ländischen Flüchtlingen aus dem Minendistrikt ein . Der
Lokomotivführer des Fkllchtlingszuges berichtete über die
Unruhen : Die lokale Polizei hatte auf der Brücke nach
Oroya Wachtposten aufgestellt, um zu verhindern, daß sich
die streikenden Arbeiter aus Malpaso mit denen von La
Oroya vereinigten. Es entstand eine regelrechte Schlacht,
in deren Verlauf zwölf Arbeiter getötet und etwa 25 ver¬
wundet wurden.
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SoldmiWfmg and Reparatioue«
Professor Gustav Cassel , der schwedische Nationalökonom, hm

rn seinem Rundfunkvortrag auf eine Sonderwirkung der Repa
rationszahlungen hingewiesen, die in dieser Weise bisher noch
wenig beachtet worden ist . Bekannt sind die groben Goldanhäu¬
fungen in den Kellern der französischen und der amerikanischen
Notenbanken ' die Goldsorgen der Welt beruhen zu einem gan«
wesentlichen Teile hieraus. Professor Cassel weist nun darauf
hin, dab dieser einseitige Goldstrom nach Frankreich und den
Vereinigten Staaten offenbar entscheidend durch die Repara¬
tionszahlungen beeinflußt wird. Frankreich und ( im Zusammen¬
hänge mit den interalliierten Kriegsschulden ) die Vereinigten
Staaten sind die Hauvtempfänger der deutschen Reparationszah¬
lungen . Und da sie nicht entsprechend bereit sind, die dafür not-
wendige deutsche Warenausfuhr selbst aufzunehmen , da sie auch
nicht in entsprechendem Umfange ihrerseits Kapitalien und Kre¬
dite ins Ausland legen, so führt der internationale Zahlungs¬
ausgleich dazu, dab eben das Gold zu ihnen hinströmt . Die Re¬
parationszahlungen bewirken damit erbebliche Nachteile für die
Eoldwirtschaft der Welt . Massen von Gold werden so in den
Kellern der Zentralbanken dieser beiden Länder gelagert - ohne
jeden Nutzen für sie selbst, aber zum Schaden für die gesamte
Weltwirtschaft. Eine solche Sterilisierung des Goldes, so folgert
Cassel , ist vollständig unverantwortlich in einer Zeit , in der die
Weltwirtschaft infolge der Goldknappheit ohnehin schwerste Lei¬
den durchzumachen habe ; es habe keinen Sinn , länger die deut¬
sche Revarationszahlungspflicht aufrecht r« erhalten, wenn die
Zahlungsempfänger den Zahlungen eine Verwendung geben
« Lsse«, die die ganze Weltwirtschaft aufs schlimmste schädige.

Neues vom Tage
Abänderung der Notverordnung?

Berlin , 13. Nov. Die Verhandlungen zwischen den Reichs¬
tagsfraktionen über die Abänderung der Notverordnung des
Reichspräsidenten schreiten , wie das Nachrichtenbüro des
B .d.Z . aus parlamentarischen Kreisen hört , nur sehr lang¬
sam vorwärts , weil einige maßgebende Politiker gegen¬
wärtig nicht in Berlin weilen , lieber die formelle Behand¬
lung der Angelegenheit scheint jedoch Einigkeit zu bestehen.
Die Anträge auf Aufhebung der Notverordnung können
frühestens am Samstag im Ausschuß zur Beratung kommen.

Rücknahme der Demission des belgischen Kabinetts
Brüssel, 13. Nov. Der König empfing den Premierminister

Aasvar und ersuchte ihn, die am 11. ds. Mts . angenommene
Demission des Kabinetts zurüklzunehmen . Jaspar bat um einen
Tag Bedenkzeit , womit der König sich gern einverstanden er¬
klärte.

Do. X vor neuem Start
Calshot, 13. Nov. Nach den heute abend eingegangenen Mel¬

dungen können wir einen Starr morgen früh 9 Uhr erwarten.
An Bord werden 15 Mann Besatzung und 10 Passagiere sein.
Die Strecke Southampton—Bordeaux ist 400 Seemeilen lang
und wird in ungefähr 51< Stunden durchslogen sein . Wir wer¬
den in Bordeaux nicht am Pier landen, sondern auf einem der
größeren Salzwasserseen an der Küste . Heute morgen fuhr der
große Dampfer Hamburg am Flugschiff vorbei . An Bord wurde
das Deutschlandlied gespielt. Do. X antwortete auf diesen Gruß
durch Hissen der Flagge . Heute nachmittag haben 87 englische
Flugzeuge über dem Flugschiff gekreuzt. Für den Weiterflug
mußten, wie bei einem groben Dampfer, sämtliche Bord- und
Zollpapiere ausgefllllt werden . Es ist das erste Mal , daß ein
Flugzeug wie ein Schiff behandelt wird. Der Start nach Bor¬
deaux wrrd voraussichtlich zwischen 8.30 und 9.30 Uhr stattfinden.

Schreckenstat eines amerikanischen Bankiers
Uniontow« (Pennsylvanien), 13. Nov. Unrer dem Durck wirt¬

schaftlicher Sorgen hat hier der angesehene Bankier, Blayford,
durch Revolverschüsse zwei seiner drei Kinder getötet und seineFrau, sowie das dritte Kind schwer verletzt . Blayford beging
sodann Selbstmord. Die beiden Verletzten schweben in Lebensge¬
fahr.

Nicht angeforderte deutsche Guthaben in Amerika
Der amerikanische Treuhänder für das beschlagnahmte feind¬

liche Vermögen hat noch in seiner Verwaltung eine grobe An¬
zahl Guthaben, deren Freigabe seitens der deutschen Berechtigten
bisher nicht beantragt worden ist . Der Gesamtwert dieser Gutha¬
ben wird aus etwa 2 Millionen Dollar geschätzt . Es bandelt sich
überwiegend um Beträge zwischen einem und hundert Dollar,
doch sind auch einzelne darunter, deren Nennwert sich aus 1000
und mehr Dollar beläuft. Die Frist , innerhalb deren noch An¬
träge auf Freigabe dieser Guthaben gestellt werden können,
läuft am 10 . März 1931 ab. Eine Liste der Berechtigten soll den
Außenhandelsstelleu und Handelskammern in Deutschland über¬
sandt werden , um sie möglichst vielen Berechtigten zugänglich zu
macken.

Aus Stadt und Land
Alteusteig . den 14 . November 1930.

— 2 Grad . Glitzender Reif lag heute in der Frühe in
den Gärten und Wiesen. Das Quecksilber ist in der Nacht
zum erstenmal unter Null gefunken und zeigte — 2 Grad.

Frost und Schneefall im Hochschwarzwald . Kältere
Luftmassen überfluten seit zwei Tagen erneut den hohen
Schwarzwald und haben dort einen starken Temperatur¬
rückgang hervorgerusen . Während zu Beginn der Woche
im Gebirge ausgesprochene Temperaturumkehr , hohe Ta¬
gestemperaturen , heiterer Himmel bei glanzvoller Alpen¬
sicht vorherrschte, kam in der Nacht zum Mittwoch dichte Be¬
wölkung bei auffrischendem Nordwestwind auf . Zn den
oberen und mittleren Zonen fiel Neuschnee, der am
Mittwoch früh bis zu den oberen Talstufen herabreichte.
Auf dem Feldberg und Belchen bildete sich eine neue ge¬
schloffene Schneedecke von 5—8 Zentimeter . Lückenhafte
Schneezungen strecken sich bis in die Täler von Titisee,Värental und St . Blasien herab . Auch im Nordschwarz¬wald ist es sehr kalt geworden ; sowohl auf der Hornis¬
grinde , wie auf dem Ruhestein , Kniebis und im Badener
Höhengebiet wechseln Schneeschauer mit Nebeltreiben . Die
Temperatur ist im Erindegebiet auf — 3 bis — 4 Grad
gefallen , der Gipfel des Feldbergs meldet sogar mit —7 Gr.
die bisher tiefste Temperatur . Der Mittwoch kann im ge¬
samten hohen Schwarzwald als ein Wintertag mit einer
Höchsttemperatur von unter Null Grad angesprochen
werden . Obgleich also die ganze Schwarzwaldkette ober¬
halb 1000 Meter im Wintergewande glitzert und schon von
den Tälern und der Ebene die schneebedeckten Bergspitzenerkannt werden , darf der bisherige Wintereinbruch dennochals bescheiden gelten , denn vor Zähren hat man schon um
Mitte November über einen Meter hohe Schneehöhen im
Schwarzwald beobachtet.

— Zur allgemeinen Notlage . Die anhaltende , noch immer
steigende Not der Arbeits - und Erwerbslosen ruft , so heißt
es in einer Bekanntmachung des Evang . Oberkirchenrats,
nach wie vor auch die Kirche und ihre Gemeinden zu brüder¬
licher Hilfe auf . Darin weiß sich der Oberkirchenrat einig
mit dem Deutschen Evangelischen Kirchentag, der in seiner
Kundgebung vom 30 . Juni d. I . sich an alle Glieder der
evangelischen Kirche gewandt hat , und ihnen die Verpflich¬
tung nahegelegt , Opfer zu bringen , um den gedrückten und
darbenden Volksgenossen durch die gegenwärtige Notzeit
hindurchzuhelfen. Aufgabe der Kirche wird es in erster
Linie sein , diese Not zu sehen und mitzutragen , ihrer auch
im Kirchengebet zu gedenken , in der Predigt die Gewissen
zu schärfen für die Pflichten , die hieraus uns allen erwach¬
sen, in der Seelsorge und Eemeindearbeit sich der Notleiden¬
den mit Rat und Tat anzunehmen . Bei Festsetzung und
Einzug der Kirchensteuer wird auf Erwerbs - und Stellen¬
losigkeit sorgfältig Rücksicht zu nehmen sein . Es wird ernst¬
lich zu erwägen sein , ob nicht auch in diesem Zahre wiederum
besondere kirchliche Sammlungen zugunsten der Bedürftigen,

zumal der kinderreichen Familien und der erwerblosenAlten , zu veranstalten sind . Bei aller Sparsamkeit , wie sieangesichts der heutigen wirtschaftlichen Lage geboten istsollten notwendige bauliche Bedürfnisse gerade in gegen¬wärtiger Zeit nicht zurückgestellt werden.
Neues vom Rundfunk . „Ich und der Rundfunk ! EinBüchlein für alle " betitelt sich eine Aufklärungsschrift , di«im Einvernehmen mit der Reichs-Rundfunk -Gesellschaftund der Deutschen Reichspost herausgegeben wurde . Das

Büchlein hat ein buntes wirkungsvolles Umschlagbild und64 Seiten reich illustrierten Inhalt , der den Rundfunk¬
teilnehmern viel Neues uitd Wissenswertes bringt urchvon Art und Wesen, Organisation und Gestaltung des
deutschen Rundfunks handelt . Die Broschüre enthältferner ein 2000 Mark -Preisausschreiben . Es ist an allen
Postschaltern der Deutschen Reichspost zu dem außerordent¬
lich billigen Stückpreise von nur 15 Pfg . erhältlich.

Besenfeld, 13 . November . (Beerdigung .) Ein hier undin weiten Kreisen des Bezirks und über den Bezirk hinaus
hochgeschätzter Bürger , Zoh . Müller, Oberwiesenbauer,wurde heute unter außerordentlich großer Teilnahme sei¬tens der hiesigen Einwohnerschaft und der Nachbarorte , so¬wie Teilnehmern aus dem Nagoldtal , Murgtal und Enz-tal zu Grabe getragen . Ein nicht endenwollender ZugLeidtragender bewegte sich zum Friedhof am Waldesrand,über den die Herbstsonne ihre freundlichen Strahlen sandte.Am Grabe sang der hiesige Männergesangverein zunächstden Choral „Es ist vollbracht"

. Hierauf hielt PfarrerBaumann eine recht eindrucksvolle Grabrede , welcher der
erhebende Gesang „Süß und ruhig ist der Schlummer¬
folgte . Ein gemeinsam gesungener Liedervers beschloß den
Trauerakt . — Mit Zoh . Müller ist ein überaus freund¬
licher, zuvorkommender und kluger Mann aus dem Leben
geschieden , der sein Gut bis vor zehn Jahren musterhaft und
erfolgreich bewirtschaftete und der insbesondere seinenWald liebe- und verständnisvoll gepflegt hat . Seit eini¬
ger Zeit leidend und sein Ende kommen sehend , ordnete er
noch vor wenigen Tagen seine geschäftlichen Dinge auf dem
Rathaus , den Tod erwartend , der seinem inhaltsvollenLeben im 67 . Lebensjahre ein Ziel setzte . Der Tod riß
hier eine empfindliche Lücke in den großen Verwandten-
und Freundeskreis des Entschlafenen . Er ruhe in Frieden!

Wittendorf , 12 . November . (Etwas für Tier - und
Naturfreunde .) Pflegte da ein Tierfreund seine gefieder¬ten Sänger vor dem Fenster zu füttern . Bald sah er , daßdas Fensterbrett für die vielen Gäste zu klein war . Er
nagelte darum einen Deckel vor das Fenster , der von einer
Schachtel von Oetkers Backpulver stammte und auf dem
schön gemalt eine Torte und ein angeschnittener Eugelhopf
abgebildet war . Die Meisen kamen daraufhin in noch
größeren Scharen herbei und pickten mit aller Gewalt an
dem gemalten Eugelhopf herum , so daß in einigen Tagender Deckel durchgepickt war.

— Calw » 13 . November . Wie sehr unsere Stadt an
den alten Ueberlieferungen für das Missionswesen fest¬
hält , zeigte der gestern stattgefundene Missionsverkauf im
Vereinshaus . Die Frauen des Missionsvereins hatteneine Menge von Handarbeiten verfertigt und diese unter
gegenseitiger Mithilfe zum Verkauf gestellt. Die Arbei¬
ten fanden starken Anklang , so daß der finanzielle Erfolg
über Erwarten gut war . Zum Abschluß des Verkaufs fand
abends eine kleine Abendmusik und Unterhaltung mit Tee
statt . Der Leiter des Missionsvereins , Missionar Stahl,
hielt eine herzliche Begrüßungsansprache und verband da¬
mit den Dank für die vielseitige Unterstützung . Dekan
Roos ließ das Andenken an die bekannten Calwer Mis¬
sionsmänner , Dr . Barth , Dr . Gundert und Johannes
Haffe neu aufleben , während Stadtpfarrer Hermann auf
die Bedeutung des Gesangs für die Mission hinwies . Ein
Zwiegespräch in heimatlicher Mundart hatte die Gefangen-

Und Mer geht das Lesen
Roman von Fr . Lehne

(35 . Fortsetzung .)
„Ja , du ! Denn deine spärlichen Mitteilungen denn

Abendessen über deine Begegnung mit den Wilddie-
>. > "enügten mir nicht ! Ich ließ ihn kommen , um
Näheres zu hören —"

was wirklich nicht nötig war ! Denn er hat dirauch nicht mehr sagen können ! "
„Gerade genug , um mich mit großer Besorgnisüber deine Unvorsichtigkeiten zu erfüllen ! Wie oft ha¬ben Papa und ich dich gebeten , nicht so allein herurn-zust nfen ! Du verschwendest deine Güte doch nur anUndankbare ! Glaube mir , die ich doch mehr Welterfah¬rung und Menschenkenntnis habe als du —"
Sprechen wir nicht mehr davon , Karola ! Es istwirklich nicht der Rede wert ! Du sagtest vorhin , dieSchwester unseres Chauffeurs habe das Püppchen ge¬arbeitet ? " fragte sie ablenkend.
„Ja , Hildegard , eine sehr geschickte und schönejunge Dame ! Du siehst mich verwundert an , weil ichdas Wort „Dame " gebrauchte ! Man darf es ja wohlauf eine Baronesse Brockstedt anwenden ?" meinteFrau Karola mit überlegenem Lächeln.
„Baronesse Brockstedt ? Demnach ist unser Chauf¬feur —"
„— auch einer von denen , die früher einmal aneinem anderen Platze standen — Artillerieoffizier ister gewesen — fiel Karola der Stieftochter ins Wort.

„Deshalb ist Papa sehr rücksichtsvoll gegen ihn , under hat mich gebeten , es auch zu sein ! Durch irgend¬einen Zufall lernte ich seine Schwester kennen ; sie ist
Kunstgewerblerin ; in wunderbar geschmackvollerWeise arbeitet sie Vitrinenvuppen , Kiffen , Lampen¬
schirme und dergleichen . Die alte Exzellenz , ihre Mut¬ter , ist vor mehreren Monaten gestorben . Morgenwerde ich wieder bei ihr Vorfahren und ihr einen grö¬ßeren Auftrag geben ; bei der ständig wachsendenTeuerung bat sie es lehr schwer . Mau möchte solche

Familien doch so viel wie möglich unterstützen , rzcy
will für mein Toilettenzimmer einen neuen Lampen¬
schirm bestellen ; die Zofe hat eben noch den Stoff zu¬
sammengesucht . schöne bedruckte Rohseide , und für die
Bibliothek denke ich mir aus dem goldgelben Brokat-
stosf der großen alten Tischdecke auch einen wirkungs¬
vollen Lampenschirm — oder soll ich lieber ein Kissen
daraus anfertigen lassen? Was meinst du , Hildekind?Du hast einen so modernen Geschmack —"

Es schien Hildegard , daß die Stiefmutter sehr viele
Worte machte. Was sie da gesagt , erklärte wohl die
späte Anwesenheit des Chauffeurs im Zimmer Karo¬
las auf natürliche Weise, wenngleich es sich auch nicht
gehört hatte , ihn noch so spät zu rufen . Das Miß¬
trauen blieb dennoch : zu deutlich hatte das Schate - .r-bild gesprochen — und sie , Hildegard , hatte gute,scharfe Augen!

„Wie wär ' s . Hildekind , wenn du mich morgen be¬
gleiten würdest ? Ich habe so viel zu besorgen , daß ichkaum fertig werde ! Du würdest bei Fräulein vonBrockstedt auch Verschiedenes für deinen Haushalt fin¬den ! Es wäre so nett , wenn wir mal zu zweien füh¬ren ! Allein ist's immer so langweilig ! Lasse dir ver-ra . . Ulrich hat mich während deiner Abwesenheitöfter begleitet . Wirst du nicht eifersüchtiqr Nein ? Odu kaltes Bräutchen ! Du willst nicht mit ? Das istsehr schade — vielleicht dann ein andermal —"

Hildegard hatte sich erhoben und ftgte : „GiNrNacht !" Mil ihren großen , unbequemen Augen sah st«der Stiefmutter in daS rosige , lächelnde Gesicht, daseitel Liebenswürdigkeit ausstrahlte . Sie war froh , als
lie ieder draußen war . Ties atmete sie auf ; diemzwere, süßliche, parfümierte Luft in dem üppigenRaum war ihr ebenso unerträglich wie dessen Be¬wohnerin.

hatte entdecken tonnen — doch diese Frau warzu fassen ! Sie war viel .zu schlau und vorsichtig.Hildegard ärgerte sich nachträglich über ihren B<der der Stiefmutter sicher aufgefallen war . Sieja nicht einmal einen Grund dafür angegeben!
, vor , sehr Obacht zu geben. Das sdes Vaters mußte rein gehalten werden!

Und ganz in ihrem Unterbewußtsein war ein leises
Bedauern , wenn der Mann , den sie heute kennengelernt,
dies vergessen würde!

Denn sie hatte eine starke Sympathie für ihn , nachdem
die wenigen Worte Karolas über ihn ihr ein ganzes,
tapferes getragenes Menfchenschicksal verraten hatten.

13
„Sitzest du bequem , mein Golökind ? "
„Danke , ja !"
„Willst du nicht noch ein Kiffen ?"
„Nein , danke ! "
„So trinke doch ein Glas Portwein , mein Lieb¬

ling !"
„Nein , danke !"
„Oder iß wenigstens ein Stück Schokolade —"
„Nein , danke !"
„Möchtest du lesen ? Hier die „Woche " —"
„Nein , danke !"
Beinahe verzweiflungsvoll klang das stereotype,ablehnende „Nein , danke !" der blonden , kindlichen

Frau.
„Fühlst du dich etwa nicht wohl , mein Herzblatt ?"
„Ich bin nur müde !"
„Dann schlafe ! Ich werde dich gewiß nicht stören,mein Liebling !"
„Ein wenig möchte ich wohl schlafen —"
Dankbar über diesen Ausweg schloß die junge

Frau die Augen , drückte den Kopf fest in das Reise-
kifsen und zog das leicht seidene Reisemützchen tief in
das Gesicht, vielleicht weil sie den Ausdruck desselben
und die tränenvollen Augen verbergen wollte.

Sie konnte einfach nicht mehr ; immer hätte sie ver¬
zweifelt aufweinen mögen und mußte sich - och mit
übermenschlicher Gewalt beherrschen.

Daß Verheiratetsein so schwer war , hatte sie nicht
gedacht ! Reisen , elegante Kleidung , gur essen und
trinken , Auto fahren , keine Haushaltsorg :n , Theater,
Konzerte besuchen, alles das , was ne sich brennend ge
wünscht , es war ihr zuteil geworden in noch größerem
Maße , als sie gedacht — uyd dennoch dieses Gefühl
tiefster Verzweiflung , dem sie nicht entaeüeu konnte,
wo sie sich auch aufhielti

(Fortsetzung folgt.)
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«ahme der Basler Missionare zum Inhalt . Die Veran¬
staltung mit ihrem ernst-heiteren Ton nahm einen sehr
gemütlichen Verlauf.

Liebenzell, 13 . November . (Ein Auto explodiert . —
Auto und Führer verbrannt .) Auf der Straße Liebenzell-
Unterreichenbach, einen Kilometer von Liebenzell ent¬
fernt, ereignete sich Donnerstag mittag zwischen 12 und
1 UhreinfurchtbaresAntounglück. Der 28 Jahre
alte, aus Würzburg gebürtige Kaufmann Scheuer¬
ecker, der seit acht Tagen in Pforzheim in Stellung war,
geriet mit seinem Wagen aus bis jetzt noch unerklärlichen
Sründen in den Straßengraben. Beim Versuch,
wieder auf die Fahrbahn zu kommen, rannte das
Auto mit voller Wucht auf einen Baum und
geriet nach einer Explosion in Brand. Dem
Führer war es nicht mehr möglich, sich in Sicherheit zu
bringen. Auto und Führer sind vollständig ver¬
brannt.

Liitzenhardt» 12 . November . (Eine weiße Riesenmaus .)
Am Dienstag wurde hier in dem Garten des August Laux
von seiner Katze eine Maus gefangen , welche die Größe
eines Maulwurfs hatte . Das Tier war schneeweiß . Der
Schwanz ist der einer Ratte , nur nicht so lang . Der Kopf
sst kurz und dick, wie der eines Wiesels.

Winterlingen , O .A . Balingen , 13 . November . In
letzter Zeit sind mehrere Zuchtfarren in Winterlingen
von auswärts aufgekauft worden . Einige sehr schöne
Zungsarren befinden sich in sachgemäßer Aufzucht. Die
Frucht, die die Gemeinde Winterlingen seit einigen Jah¬
ren durch Haltung eines nur erstklassigen Farrenmaterials
gesät hat , geht jetzt zum Nutzen hiesiger Landwirte und
Viehzüchter auf . Die Winterlinger Viehzucht berechtigt
heute zu den besten Hoffnungen.

Stuttgart , 13 . November . (Festgestellte Täter . ) Wie
schm am Montag mitgeteilt wurde , ist es am letzten Sams-
tez in Stuttgart und Zuffenhausen anläßlich politischer
Demonstrationen zu verschiedenen Gewalttätigkeiten ge¬
kommen, bei denen es auch Verletzte gegeben hat . Auf
Grund der kriminalpolizeilichen Ermittlungen ist es in¬
zwischen gelungen , sowohl den Täter festzustellen, der auf
der Königstratze in Stuttgart einen Straßenbahnwagen¬
führer durch Messerstiche am Weiterfahren verhindern
wollte , als auch den Täter , der in Zuffenhausen zwei poli¬
tische Gegner durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt
hat . Bei elfterem handelt es sich um den 26jährigen
Hilfsarbeiter Friedrich Demi aus Stuttgart , bei letzterem
um den 35jährigen Tapeziermeister Oskar Bröll aus
Zuffenhausen . Die Täter wurden festgenommen und sind
geständig.

Stuttgart , 13. Nov. (Die Wirtschaftspartei
opponiert .) In einer hier abgehaltenen Parteiver-
fammlung der Wirtschaftspartei erklärte der Partei - und
Fraktwnsvorsitzende , Abg Drewitz, er habe gestern dem
Reichskanzler in einem Schreiben mitgeteilt , daß seine Frak¬tion gegen die Notverordnung stimmen werde, wenn die
Bestimmungen über die Schankverzehrsteuer nicht heraus¬
gezogen werden . :

Binswangen OA . Neckarsulm , 12 . Nov . (Einbruch . )
Am Dienstag vormittag wurde im hiesigen Pfarrbaus ein
Einbruchsdiebstahl verübt , wobei den Tätern ein Geldbetrag
von etwa 250 NM . , darunter Amtsgelder des Pfarrers,
in die Hände fiel Der Pfarrer und seine Schwester waren
in der fraglichen Zeit in der Kirche und entdeckten den
Dibstahl erst etwa zwei Stunden später . Als Täter konn¬
ten zwei unbekannte Burschen im Alter von etwa 23 bis
25 Jahren festgestellt werden . Trotz sofortiger Fahndung
konnten sie bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Gmünd, 13 . Nov . (EinMelanchthon - Haus . ) Der
kvang . Verein Gmünd hat das frühere Kuttlersche Fabrik-
amvesen erworben und zu einem Altersheim umgebaut.
Dieses neue Heim wird „Melanchthon -Haus " getauft werden
und am kommenden Sonntag feierlich eingeweiht.

Tailfingen OA . Balingen , 13 . Nov . (Baumfrevel .)
Zn der Nacht auf Montag wurde ein schwerer Baumfrevel
begangen . Von bisher noch unbekannten Tätern wurden
G junge Bäume an der Landstraße Tailfingen —Onstmet¬
tingen umgeknickt.

Großschaffhausen OA . Laupheim , 12 . Nov . (Brand .)
Abends brach in der Scheune des Maurers Josef Ott ein
Brand aus , dem die Scheuer und das angebaute Wohnhaus
sowie die Scheuer des Polizeidieners Niederwieser zum
Opfer fielen . Den Feuerwehren von Großschaffhausen und
Echwendi gelang es, die stark gefährdeten Nebengebäude
M retten . Der Eebäudeschaden beträgt « zusammen etwa
13 WO NM.

Lindau, 13 . Nov. (Einbruch in die Ortskran¬
kenkasse. In der Nacht auf Dienstag wurde in der hie¬
sigen Ortskrankenkasse eingebrochen. Der Täter durchwühlte
nachdem er gewaltsam in das Innere eingedrungen war,
alle Schubladen und warf den Inhalt aus den Boden. Seine
Gier war nur nach Geld ; Schmucksachen und Büroartikel
ließ er liegen . Er erbeutete insgesamt 1075 NM . und fürÄ) RM . Briefmarken.

Hausen (Hohenzollern) , 12 . November . Eine Gruppevon Rohlingen bombardierte in der vierten Morgenstundedas hiesige Pfarrhaus längere Zeit mit Stein¬
würfen; sie zerstörten den eisernen Gartenzaun , so daßder Geistliche in der Annahme , es handle sich um Ein¬
brecher , den in der Nachbarschaft wohnenden Amtsgehil¬
fen um Hilfe anging . Die Burschen nahmen Reißaus,kamen aber kurze Zeit darauf wieder und gaben sich erst
zufrieden , als sie im Pfarrhause einige Fensterscheiben
eingeworfen hatten , der Amtsgehilfe aus wiederholte
Hilferufe des Geistlichen energisch eingriff und einen
Schreckschuß abgab.

Aus Bade«
Hausach, 13 . November . (Tagung der Waldbesitzer.)

Hier fand eine vom Bad . Waldbesitzerverband einberufene
Waldbesitzerversammlung statt . Anwesend waren neben
Forstleuten zahlreiche Bürgermeister und Gemeinderäte
Waldbesitzender Gemeinden und viele Waldbauern . Nach
Erörterung der Wirtschafts - und Holzmarktlage durch
Forstrat Eisenkolb und Diplomvolkswirt Frey wurden
Mittel und Wege erwogen , wie den Schwierigkeiten des
derzeitigen Holzabsatzes begegnet werden könnte. Die
Versammlung war sich u . a . in der Notwendigkeit der Ein¬
schränkung der Hiebe und der Unterlassung außerordent¬
licher Holzhiebe vollständig einig . Die Wurzel des Uebels
wurde in der derzeitigen Wirtschaftspolitik der maßgeben¬den Stellen gesehen , die es an einem Schutz der heimischen
Produktion mangeln läßt . Insbesondere muß das Holz
und der Wald zum Schaden des Waldbesitzes und der
Sägeindustrie und der mit ihr verknüpften Arbeiterschaft
bei allen Handelsverträgen die Opfer bringen.

8. Schuljahr uud Konfirmation
Der Evang . Oberkirchenrat gibt bekannt : Wie sich aus mehr¬

fachen Anfragen ergibt , herrscht Unsicherheit darüber , von wann
ab das achte Schuljahr überall durchgeführt sein mutz und welche
Wirkung seine allgemeine Durchführung für den Konfirmanden¬
unterricht und die Konfirmation in denjenigen Gemeinden hat,die vorerst nur siebenjährige Volksschulpflicht haben . Es wird
daher nachfolgendes bekanntgegeben : Das Aenderungsgesetz zum
Schulgesetz vom 17 . Mai 1920 tritt am 1 . April 1933 nutzer
Wirkung . In Gemeinden , in denen bis zu diesem Zeitpunkt nur
eine siebenjährige Volksschulpflicht bestanden hat , haben erst¬mals die Schüler , die im Jahre 1932/33 das siebente Schuljahr
durchlaufen haben , im Schuljahr 1933/34 noch ein achtes Jahrdie Schule zu besuchen . Daraus ergibt sich , daß in diesen Gemein¬
den, falls nichi Konfirmanden aus den höheren Schulen vorhan¬den sind , die Konfirmation im Frühjahr 1933 ausfallen und
dementsprechend im Winter 1931/32 kein Zuhörerunterricht zu er¬teilen kein wird

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Geldmarkt . Am Geldmarkt war Tagesgeld stärker erleichtert.Den Grund scheint zu bilden , daß die Reichsbank den an dem
Ueberbrückungskredit für das Reich beteiligten Banken angebo-ten hat , den größten Teil ihrer Quoten ihnen bis zum 13 . De¬
zember zu überlassen. Von diesem Angebot haben zwar nicht alle
Firmen Gebrauch gemacht , aber es ist dadurch trotzdem ein gro¬ber Teil der vorher für den Ueberbrückungskredit bereitgestelltenSumme wieder verfügbar geworden . Der gefährliche Devisen-
sturm ist überwunden . Zum erstenmal seit längerer Zeit sindder Reichsbank wieder deckungsfähige Devisen in größerer
Menge zugeflossen und ein erheblicher Posten Reichsschatzwechselkonnte untergebracht werden. Erfreulich ist auch, daß die Ver¬
handlungen der Reichsbank mit den Boden - und Kommunalkre¬
ditinstituten zu dem Beschluß geführt haben , an dem Tprozen-
tigen P 'andbrieftyp festzubalten.

Produktenmarkt . Die Produktenmärkte waren ziemlich fest.Das Angebot war klein wobl im Zusammenhang damit , daß bei
dem schlechten Wetter die Landwirte in den Feld - und Drusch¬arbeiten im Rückstand sind und dadurch kaum Ware an den
Markt bringen . Das Mehlgeschäft hat sich wesentlich verlangsamt.An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wiesenheuund Stroh mit 6 bezw . 3 .3V Mark pro Doppelzentner unverän¬
dert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 252
(242) , Roggen 157 (147) , Futtergerste 178 (176) , Safer 151
(149) Mark je pro Tonne und Weizenmehl 37 .75 (36.25) Mark
pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Großhandelsinderziffer hat sich mit 120,8 ge¬genüber der Vorwoche (120,6 ) um 0,2 Prozent erhöht . Schulddaran ist vor allem die Weizenzollerhöhung , die zu einer Stei¬
gerung der Preise auch im Innern geführt hat . Mit der Sen¬
kung der Lebenshaltungskosten ist durch die inzwischen erreichten
Preisermäßigungen für Brot und Fleisch endlich ein kleiner
Anfang gemacht.

Holzmarkt. Auf den Rundholzmärkten haben bis jetzt nur klei¬
nere Verkäufe stattgefunden . Das neue Holz wird etwas besser
gewertet als das alte , doch stellen die Preise gegenüber denen
des Vorjahrs einen bedeutenden Abfall dar.

— Süddeutsche Siedlerfaürt nach Mecklenburg. Wie bereits
mitgeteilt , findet am Dienstag , den 18. November die 7 . Be¬
sichtigungsfahrt zu den Siedlungsgütern von Mecklenburg ins¬
besondere nach Lehsen statt . Die Fabrtteilnehmer versammeln
sich nachmittags 3.30 Uhr im Turmwartesaal des Hauvtbahnhofs
Stuttgart . Da ein großer Teil der Siedlerstellen von Lehsen be¬
reits an süddeutsche Landwirte verkauft ist , seien Interessenten
darauf aufmerksam gemacht , daß baldiger Entschluß notwendig
ist . Voranmeldung bei der Südd . Siedlungsgenossenschaft Stutt¬
gart . Kernerstrabe 1.

Zahlungseinstellung eines Eberbacher Sägewerks . Die Fa.
Friedrich Schuetz , Sägewerk und Kistenfabrik in Eberbach,
hat laut Rundschreiben vom 7 . d . M . die Zahlungen ein-
g e st e l l t . Die Firma beschäftigte Ende 1928 noch 90 Personen,
hatte aber zuletzt nur noch eine Belegschaft von 26 Leuten . Die
Ursachen der Insolvenz führt der Schuldner auf Verluste bei
zusammengebrochenen Firmen in Höhe von über 40 000 R .M.
während den Jahren 1927/29 , ferner auf Verluste des Frank¬
furter Zweiggeschäftes in Höhe von rund 80 000 R .M . und
schließlich Konjunkturverluste von zirka 80 000 R .M . zurück.
Im Konkursfalle sollen die Gläubiger nichts zu erwarten haben.
Geboten werden 30 Prozent in Raten von je 10 Prozent . Eine
auf den 31 . Dezember 1929 abgestellte Bilanz zeigte schon eine
Ueberschuldung von 119 303 R .M . Die Banken sind mit 90 000
Reichsmark beteiligt . Wechselschulden 163 160 R .M . , Kredi¬
toren 88 661 R .M.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13. Nov.

Zugetrieben : 4 Ochsen , 2 Bullen , 68 Jungbullen , 47 Jungrin¬
der , 10 Kühe , 173 Kälber , 521 Schchweine. Unverkauft : 40 Iung-
bullen , 20 Jungrinder . 30 Schweine. . . .Bullen : ausgem. 46—48 (47—50) , vollfl . 43—^ (^T7^6):

Jungrinder: ausgem . 54—56 (54—57) , vollsl . 47 52 (48
bis 52) . fl . (44—46) . ^ ^Kälber- feinste Mast- und beste Saugk . 72—75 (71—74),
mittl . 64—70 (62—69) , ger . 57—62 (53—60) .

Schweine: über 300 Psd . 60—61 (61—62) , von 240 300
Psd . 61—62 (62—63) , von 200—240 Psd . 60—61 (61—63) , von
160- 200 Pfd . 58—60 (59—61) . von 120—160 und unter 120
Pfd . 56- 58 ( unv .) . Sauen 48- 53 (48- 52 ), — Verlaus : Groß¬
vieh schleppend . Ueberstand , Kälber mäßig belebt . Schweine
langsam . . .Ulm, 13. Nov . (Verband Oberschwäbischer Fleckmehzuchtver-
eine .) Die Versteigerung auf dem Zuchtviehmarki ging flott von-
statten , da eine rege Kauflust herrschte. Von den aufgetriebenen
40 Farren wurden 38 abgegeben. Die Preise bewegten sich zwi¬
schen 750—2420 Mark . Dies ergibt einen Durchschnitt von 1163
Mark . Bei den Rindern wurde ein Durchschnittspreis von 710
Mark erreicht.

Letzte Nachrichten
Münchener Chemieprofessor als Nobelpreisträger

Stockholm» 13 . November . Die Akademie der Wissen¬
schaften hat heute abend beschlossen, den diesjährigen
Nobelpreis in Chemie dem Professor der organischen Che¬
mie an der Technischen Hochschule München , Dr . Hans
Fischer , für feine Arbeiten über die Konstitution der Blut-
und Absallstoffe und feine Synthese von dem Hämin zu
verleihen.

Universitätsprofessor Carl Bücher gestorben
Leipzig» 13 . November . Im 84 . Lebensjahr starb hier

nach kurzem schwerem Leiden der bekannte Staatswiffen-
schastler Geheimer Hofrat Universitätsprofessor Dr . Earl
Bücher. Er ist der Gründer des Instituts für Zeitungs¬
kunde der Universität Leipzig.

Gestorbene
Klosterreichenbach: Marie Adler geb. Bahnet.
Calw: Eugenie Staelin.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Da der Hochdruck im Westen die Wetterlage beherrsch^und die Depression über Island vorerst keinen Einfluß aus«übt , ist für Samstag zeitweilig bedecktes, aber vorwiegendtrockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenst - i,

die kchneeig -weiße , fetlfreie Oi -vva « I -eoüoi -, welche den HLndenund dem Gesicht jene matt « Weiße verleiht , die der vornehmenDam«erwünscht ist. Ein besonderer Borteil ' legt auch darin, daß diese mattewundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut wirb und
gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige!Dust dieser Creme gleicht einem tauftisch gepflückten Frühlingsstrauß«von Veilchen, Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen berüchtigte»

>Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut. Prels der Tube60 Dk- und 1 Mk. Wlrlsam unterstützt durch Leodor-Edel- Seikoü Pk» das Stück. 2 n alles Thlorodont-Verkaussstelleir zu haben.

Amtliche Bekanntmachungen
Dielszählimg am 2. Dezember MO.

Am 2 . Dezember ds . 3s . werden nach der Verordnungdes Mrtschafisministeriums vom 10. November 1930 (Staats-
anzeiger Nr . 264) wie alljährlich Pferde , Esel, (auch Maul-
esel und Maultiere ) , Rindvieh, Schafe , Schweine, Ziegen,
Geflügel , (Gänse , Enten , Hühner , jedoch ohne Trut - und Perl-
Hühner) , Bienenstöcke , sowie die in Farmen gehaltenen Silber¬
füchse gezählt.

Die (Stadt -) Schultheißenämter, deren Aufgabe die Durch¬
führung der Viehzählung ist, werden auf die obengenannte
Verordnung hingewiesen . Die Fristen sind genau einzuhallen.Die erforderlichen Vordrucke gehen den Gemeindebehördenzu.

Nagold , den 12. November 1930.
Oberamt: Baitinger.
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Mtensteig

Zwangdverstrigerung.
Am Samstag , den 15 . November , nachm . 3 Uhr kommt

gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden zum Verkauf:
1 Diwan und 1 Grammophon

Zusammenkunft beim Bahnhof.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Die Auszahlung au Kriegerhinter¬
bliebene , Kleinrentner n. Sozialrentner
für November findet in Pfalzgrafemveiler am Montag,
den 17 . November 1930, vormittags von 8— 10 Uhr auf
dem Rathaus statt.

Freudenstadt , 12. November 1930.
Bezirkswohlfahrtsamt : Pfeffer.
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Is. Täfer- u. Bodenrlemen
IS. Buchkn- u . Eicher,Parkett

in Langriemen.
Künstliche Trocknung. Gutes Paffen

soliüstMea mm voi-iimiii.
8 . ßAkiser . W MMI > AlleMelg.

Wegen oorangeschrittener Jahreszeit halte ich z . Zt.
neben kleineren und mittleren Läuserschweinen
einen größeren Bestand erstklassige

starke Hannoveraner

Läufcrschwkine
(Hoyaer Schlag ) , die ich zu billigsten Tagespreisen abgebe.

Fritz Hosfmauv, Schweineversand,
Fellbach bei StuttgartFernruf SA . 52041 .

M

«

Altensteig

Herbst- und
Wintermantel

Bozerrrrmäntel
Gummimantel
Geschafts-

mantel
Herrenanzüge
Knabenanzngr
Windjacken
Sporthosen
Arbeitshofen
Arbeitsanzüge
Anzug- und
Aberzieherstoffe

empfiehlt äußerst billig

killr Virmsull
Herrenkleidergeschäst.

Ein

500 crom in sehr gutem Zu¬
stand , hat zu verkaufen.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe oder
vertausche

gegen

KAUM
gut dressierten „Dobermann"
(Polizeihund) .

Schultheiß Brüstie
Erzgrube.

U « Mm
von

vfen
filr Dereillsfclera

empfiehlt sich die

w . mvuep senv
ouomipuonvrsi
airensieig.

Simmersfeld.
Ein Paar

verkauft
Chr. Stickel.

Schweine
Altensteig.

empfiehlt die

W . RlekttM BulMuiilllNg.

a Kr . Ar

LrawLms.
stlierdurch laden » ir unsere /Hltglisdsr mit «erten
fismilisn von stier und aus«ärts ru einem

/ am/Ks » svs » S
in das üasthaus ium . .ürünen Zaum " auf
8am8lsZ äen 15 . ä . N. » abenä8 8 V- vkr
anläßlich cler Osberrsickung von Lhrsnurlcunden
an kstrlebevonlOO - und mehrjährigem Zsstshen
herrlich ein.

j) is Leier « ird umrahmt von üssangsvorträgsn des l- lsderkranres und An¬
sprachen aus der /Hills der 6aste.
Lin Vortrag von LIsrrn 6s «srbsschulrat /(spplsr
über:

„ l) iegewsi 'be « ipt5csi2ÜIiLsieoIu5i3oc ! s )H? öi'itsmbst 'g5 vorlOO Malicen"
« lrd sehr viel dntsrssssntss bieten.

/ fSVsrvs - Vsrsr » Es » s5srs
Wucherer . LIenßlsr,

Sonderangebot in reinVolleaea gestrickte« Strümpfe«
Kräftiger Strumpf Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
sch varz und farbig 95 , 110, 120,140 , 160 , 175,190 , 210 , 220,235 ^
Feiner Strumpf 155 , 175 , 200,235 , 250 , 270 . 295 , 315 , 340 , 360 L

Pml RLuchle, am Markt, Calw.
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Darlehen
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Am Freitag , abends V-8 Uhr findet im Saal des Gasthofes zur „Schwane" ei»

Antrag mit NtinmMrimg
über das zinslose Baugeld statt.

Redrrer : Herr A . Eger aus Reutlingeu.
Die Einwohnerschaft von hier und Umgebung ist hiezu freundlichst eingeladen . Eintritt frei.

Ortsgruppe Attenfteig.

Oovsrbvdsvk ^ ltsvstols
» 0 « . I». S

A-vvakme von AölÜö !'

von z « ck « rm » aa bei KSeb8t-
mÜLiiüksler VerÄvZUNK - ^iiuciesl-

ewiasv 5
Hnledtillg skvvirloilrü'slrr

rrdseL-roktl.

?üi EtgUscisk au88sräem:
^ d 8 klbevvllVor 8 okü 88SN,
krkväilz^vAkrung m lankender
kectmullg » Oi8konNeriuig zuter

VVarvrnvvctisel,
/lu- uncl Vekkauk von

VVsrtpÄpis . sn.

Sonderangebot in guten Hemdenslanelle«
Weißflanell , einseitig gerauht 85 , 105 , 115, 120 , 130 L das Meter
Gestreift Flanell 75. 90 , 100. 120 d,s Meier
Sportflanell 75 . 95 , HO , 120. 130 ^ das Meter
Karriert Flanell 85 , 95 . 130 ^ das Meter
Flanell für Schlafanzüge 130 , 140 ^ das Meter
116 em breit Schurzzeug , schwere Qualität 130, 140 ^ das Meter

Paul Räuchle» am Markt» Calw.
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